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Eine Erfolgsgeschichte wird fortgesetzt.

Einordnung
Bereits im Dezember 2021 konnten die ersten sechs 
Hefte der archivpädagogischen Reihe QuellenNAH, 
in denen die beiden deutschen Diktaturen des 20. 
Jahrhunderts thematisiert wurden, der Öff entlichkeit 
präsentiert werden. Erweitert wurde die damit be-
gründete Reihe mit dem 2022 veröff entlichten The-
menbaustein „Jüdisches Leben in Sachsen-Anhalt“, 
bei dem die regionale jüdisch-deutsche Geschichte 
aus mehreren Jahrhunderten in den Mittelpunkt ge-
rückt wurde. 
Zum Gedenken an den 70. Jahrestag des DDR-Volks-
aufstandes vom 17. Juni 1953 konnte die Reihe nun-
mehr um eine weitere Publikation, die in bewährter 

Weise analog und digital erschien, ergänzt werden. 
Entscheidend für den erfolgreichen Abschluss dieses 
neuerlichen Projektes war nicht nur die nochmalige 
Gewinnung von Till Goßmann als Projektmitarbeiter, 
der innerhalb weniger Monate aufgrund seiner fach-
lichen Expertise ein knapp 90 Seiten starkes Heft zum 
Thema des 17. Juni 1953 in Sachsen-Anhalt erarbeitet 
hat, sondern auch die fachliche und fi nanzielle Unter-
stützung durch die bereits bewährten Partner, dem 
Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung 
Sachsen-Anhalt und der Landeszentrale für politische 
Bildung Sachsen-Anhalt. Am 5. Juni 2023 konnte das 
neue Heft der Öff entlichkeit präsentiert werden.

Band 8 der archivpädagogischen Reihe                                 beleuchtet zum Gedenken an den 70. Jahrestag die 
Ereignisse des DDR-Volksaufstandes vom 17. Juni 1953 in Sachsen-Anhalt.
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Präsentation von QuellenNAH-Heft 8 am 5. Juni 2023 
(Foto: Landesarchiv Sachsen-Anhalt)

Fotografie eines sowjetischen Panzers auf der Hallischen bzw. 
Halberstädter Straße in Magdeburg, 17. Juni 1953 (LASA, E 221 
Rolf Heyer, Nr. 11)

Inhalt 
Das neue Heft widmet sich den Ursachen, dem Ver-
lauf und den konkreten Folgen des Aufstands vom 17. 
Juni in den DDR-Bezirken Halle und Magdeburg, und 
dokumentiert dabei auch die Ereignisse abseits der 
Zentren.
Beim Blick auf die Ursachen greift das Heft die Ent-
wicklung im Zuge der II. SED-Parteikonferenz im Juli 
1952 auf. Zu verweisen ist dabei auf die Proklamation 
des „Aufbaus des Sozialismus“ und die damit verbun-
dene Ankündigung Walter Ulbrichts, des General-
sekretärs der SED, dass der „Aufbau des Sozialismus 
unter den Bedingungen des verschärften Klassen-
kampfes erfolgen werde“ und man beabsichtige, 
allen Schwierigkeiten, die dem „Aufbau des Sozia-
lismus“ entgegenstünden unter entschlossener An-
wendung der staatlichen Machtmittel zu begegnen. 
Die sich als Ergebnis dieser Bemühungen in den Fol-
gemonaten entwickelnde gesamtgesellschaftliche 
Krise spiegelte sich unter anderem im verstärkten 
Ausbau der Schwerindustrie und einer mangelhaften 
Warenversorgung wider. Hierzu gehören gleichfalls 
die erhöhten Bemühungen zur Kollektivierung und 
Enteignung in der Landwirtschaft, die Repression 
gegen sogenannte „Saboteure“, das Vorgehen gegen 
die Kirche, steigende Fluchtzahlen sowie die Erhö-
hung der Arbeitsnormen im Mai 1953.
Ausgehend von diesen Ursachen und den Ereignis-
sen an verschiedenen Stätten und Orten in den Be-
zirken Magdeburg und Halle wird der Verlauf des 
Volksaufstands beispielhaft auf regional-lokaler 
Ebene dargestellt. 

Dabei werden die Art und Weise des Protests, die For-
derungen sowie die Reaktionen des Regimes und des 
sowjetischen Militärs behandelt. 

Die Fachlehrpläne, die bei der Konzeption des Heftes 
eine tragende Rolle spielten und die an eine enge 
und fruchtbringende Zusammenarbeit mit dem Lan-
desinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung ge-
knüpft waren, lenken darüber hinaus den Blick auf die 
Folgen des Aufstands. Einen besonderen Stellenwert 
besitzt hierbei die Deutung des Volksaufstands durch 
das SED-Regime. 
Neben der politischen Bewertung der Ereignisse vom 
17. Juni 1953 behandelt das neue Heft in diesem Zu-
sammenhang die massenhaften Verhaftungen und 
politischen Urteile sowie die innerparteilichen Re-
pressionen gegen vermeintlich „unzuverlässige“ SED-
Mitglieder. Darüber hinaus werden die Folgeproteste 
im Juli 1953 und deren Niederschlagung thematisiert. 

Besonderheiten 
QuellenNAH zeichnet sich durch vier Merkmale aus: 

Regional-lokaler Fokus: Es werden Dokumente aus 
dem Gebiet des heutigen Sachsen-Anhalt präsen-
tiert. Die unmittelbare Erfahrungs- und Lebenswelt 
der Schülerinnen und Schüler wird durch den star-
ken regional-lokalen Fokus einbezogen.
Verwendung von Originalquellen: Durch den Ab-
druck und die digitale Präsentation ungekürzter 
Dokumente wird den Schülerinnen und Schülern 
ein unmittelbarer Zugang zu den Dokumenten 
ermöglicht. 
Sprachsensibilität: Zur didaktischen Aufbereitung 
der Quellen gehören Anmerkungen zu ideologi-
schen, stigmatisierenden und herabwürdigen Be-
grifflichkeiten, wodurch die Sprachsensibilität der 
Schülerinnen und Schüler gefördert wird. 
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Quelleneinordnung: Wir bedienen mit Quellen-
NAH zudem die Kompetenz, Informationen, Daten 
und Informationsquellen analysieren, interpretie-
ren und kritisch bewerten zu können. Die Reihe 
zielt also auf die Basiskompetenz des „kritischen 
Reflektierens und Einordnens“ ab, die unbestreit-
bar zu den zentralen Kompetenzbereichen im digi-
talen Zeitalter zu rechnen ist. 

Die inhaltliche Konzeption des Heftes zum 17. Juni 
1953 wurde jedoch, nicht zuletzt durch entspre-
chende Rückmeldungen von Lehrenden und dem 
Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung, 
erweitert und stärker auf drei weitere Merkmale 
fokussiert: 

Digitalität: Verstärkter Einsatz von QR-Codes und 
somit auch Einbindung von multimedialen Ele-
menten zur Stärkung der Digitalkompetenz der 
Schülerinnen und Schüler.
Multiperspektivität: Erweiterung der multiperspek-
tivischen Zugangsmöglichkeiten. Hierzu nimmt die 
Quellenauswahl gezielt verschiedene Akteure des 
regional-lokalen Raums mitsamt ihren jeweiligen 
Handlungen und Sichtweisen in den Blick. Ak-
teure sind übergeordnete Parteigliederungen auf 
regionaler Ebene, die Parteikontrollkommission, 
SED-Betriebsgruppen und Betriebsgewerkschafts-
leitungen, die Volkspolizei sowie Protestierende 
(unter anderem Arbeiter und Jugendliche). 
Quellenvielfalt: Erweiterung der Quellenvielfalt. 
Neben Berichten und amtlichen Schreiben sind 
Fotos, Plakate, Ego-Dokumente, eine Tonauf-
zeichnung und ein Zeitungausschnitt in das Heft 
eingeflossen.

Ausblick
Auch im kommenden Jahr wird die Reihe Quellen-
NAH durch ein neues Heft erweitert. Dieses widmet 
sich der Geschichte der Sinti und Roma in Sachsen-
Anhalt und wird als ein Themenbaustein konzipiert. 
Im heutigen Schulalltag sind Lehrkräfte oft mit ras-
sistischen Aussagen konfrontiert, auf die sie reagie-
ren müssen. Doch setzt dies ein besonderes Wissen 
sowie Materialien zur Auseinandersetzung mit Ras-
sismus voraus. Mit der Problematik Antisemitismus 
beschäftigte sich bereits der Themenbaustein „Zu 
Hause in Sachsen-Anhalt. Jüdinnen und Juden zwi-
schen Verfolgung, Selbstbehauptung und Aner-
kennung“ und entwickelte Möglichkeiten, wie im 
Rahmen von QuellenNAH nicht nur die Geschichte 
einer oft marginalisierten Bevölkerungsgruppe, son-
dern auch didaktische Methoden zur Sensibilisierung 
gegen rassistische Sprache und Stereotype vermittelt 
werden können. Da es sich bei Antisemitismus und 
Antiziganismus um spezifische Formen des Rassis-
mus handelt, die auf historisch entstandenen Kon-
struktionen basieren, möchte das Landesarchiv mit 
diesem Themenbaustein zur Geschichte der Sinti und 
Roma in Sachsen-Anhalt einen Beitrag zur Aufklärung 
und gegen Antiziganismus leisten. Hierfür konnten 
Projektmittel aus dem Mauergrundstücksfonds ein-
geworben und erneut Verena Meier als Projektmit-
arbeiterin gewonnen werden. Als Autorin der Bände 
1 bis 3 ist sie bereits mit der QuellenNAH-Reihe bes-
tens vertraut und als Doktorandin der Forschungs-
stelle Antiziganismus eine Kennerin der Thematik 
und der Quellen. Das neue QuellenNAH-Heft wird 
voraussichtlich im zweiten Halbjahr 2024 erscheinen.

Riccarda Henkel und Björn Schmalz

Betriebszeitung der Leuna-Werke „Leuna Echo“ zur Erhöhung der 
Arbeitsnormen, 12. Juni 1953 (LASA, I 525 Leuna-Werke, Nr. D 181)

Aufruf zum Generalstreik aus Sangerhausen, 17./18. Juni 1953 
(LASA, M 556 Volkspolizeikreisamt Sangerhausen, Nr. 551, Bl. 98)


